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In diesen Koffern haben garantiert Medaillen Platz
Auch Sven Bürki aus Lanzenneunforn vertritt die Schweiz an den Berufsweltmeisterschaften 2017 in Abu Dhabi

(art) Ein Thurgauer Trio vertritt die Schweiz an den Berufs-
weltmeisterschaften im Oktober 2017 in Abu Dhabi. Damit der 
ambitionierte Berufsnachwuchs die Reise gut ausgestattet antre-
ten kann, übergab Hansjörg Brunner, Präsident des Thurgauer 
Gewerbeverbandes, den jungen Leuten grosse Reisekoffer. Die 
Vorbereitungen auf die World Skills vom kommenden Herbst 
laufen seit Monaten auf Hochtouren und fordern die Teilnehmen-
den stark. 

Dies musste auch der Thurgauer Gewerbeverband (TGV) zur 
Kenntnis nehmen. Denn einen Termin für die Kofferübergabe, 
an dem das ganze Thurgauer World Skills-Trio zugegen sein 
konnte, konnte man einfach nicht finden. So musste dann halt 
wohl oder übel auf die Anwesenheit von Evelyne Tanner, welche 
im Landgasthof Seelust den Beruf der Köchin EFZ erlernt hat, 
verzichtet werden. Sie konnte nicht dabei sein, da sie in einem 
Trainingslager weilte.

Gezielt trainieren

Auch Möbelschreiner EFZ Sven Bürki aus Lanzenneunforn 
(Schreinerei Fehlmann, Müllheim) und Kosmetikerin EFZ Va-
leria Melina Tschann aus Neukirch-Egnach (beauty & more cos-
metic, Weinfelden) wissen, dass ihnen, vor einem etwaigen Er-
folg in den Vereinigten Arabischen Emiraten, noch ein gerüttel-
tes Mass an Arbeit bevorsteht. Bürki wird demnächst während 
drei Monaten beim Schweizer Experten Tobias Hugentobler in 
Braunau «ganz gezielt trainieren», derweil die junge Kosmetike-
rin regelmässig nach der Arbeit noch eine halbe Stunde Training 
anhängt und auch sonst einen grossen Teil ihrer Freizeit dem 
grossen Ziel World Skills unterordnet.

Bei den Favoriten dabei

Ob die drei ehrgeizigen Thurgauer eine oder mehrere Medail-
len holen werden, steht in den Sternen, doch zum erweiterten 
Favoritenkreis zählen eigentlich alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Team Suisse. «Fallen» lauern während des viertägi-
gen Wettkampfes viele. Vom heissen Klima, über das unge-
wohnte Essen, bis hin zu exotischen Arbeitsmaterialien und 
überraschenden Aufgabestellungen. «Wenn die Araber mit ei-
nem einheimischen Holz «auffahren» sollten, das es hierzulande 
nicht gibt, dann ist das sicherlich ein Nachteil», so Bürki.

Eine Medaille ist das Ziel

Gut vorbereitet werden die jungen Berufsleute auf jeden Fall 
sein – und zwar nicht nur hinsichtlich der eigenen beruflichen 
Fähigkeiten. «Wir haben jetzt schon einige Teambuilding-An-
lässe hinter uns und auch gelernt, wie man sich gegenüber den 
Medien verhält», erzählt Sven Bürki. Der letzte Event fand im 
Berner Oberland in Spiez statt. Und zwar just in jenem Hotel, in 
dem die deutsche Fussballnationalmannschaft 1954 den «Geist 
von Spiez» heraufbeschwor, welcher die legendäre Mannschaft 
schliesslich zum «Wunder von Bern», dem Weltmeistertitel, ge-
gen die scheinbar übermächtigen Ungarn, trug. Selbstredend 
hätten die drei Thurgauer Youngsters nichts dagegen, wenn es 
auch ihnen in knapp fünf Monaten gelänge, die Konkurrenz aus 
aller Welt gleichermassen in die Schranken zu weisen. Für die 
Drei ist «eine Medaille» das Ziel. Dass es dazu neben dem Kön-
nen, einer hervorragenden Tagesform und dem nötigen Wett-
kampfglück auch einer wohlgesinnten Jury bedarf, ist klar, doch 
«das brauchen alle, die bei den World Skills an der Spitze mit-
mischen wollen», so Bürki. Eines ist jedoch heute schon gewiss: 
In den grossen TGV-Koffern hat es auf jeden Fall genug Platz 
für die eine oder andere Medaille.  

Valeria Melina Tschann, Kosmetikerin EFZ aus Neukirch-Egnach, und Möbel-
schreiner EFZ Sven Bürki aus Lanzenneunforn, dürfen aus den Händen von 
TGV-Präsident Hansjörg Brunner die begehrten Reisekoffer entgegennehmen.

Frühlingsfest im Wohnheim Lerchenhof in Homburg
Buntes Miteinander mit vielen Interessierten – vielfältiges Programm für alle

(sl) Und wieder war es soweit; wie jedes zweite Jahr fand am 
Sonntag das Frühlingsfest im Lerchenhof statt. Das Wetter 
spielte mit, strahlendes Frühlingswetter mit etwas Bise beige-
mischt. Hans-Peter Vierling, Heimleiter vom Wohnheim Ler-
chenhof, konnte ein grosses Publikum begrüssen. Das volle Zelt 
war bunt gemischt mit Bewohnern, Familienangehörigen, Kin-

dern und Besuchern, welche einen unterhaltsamen Sonntag im 
Lerchenhof verbrachten. Pünktlich um 11.30 Uhr stand alles 
bereit; der Club der kochenden Männer von Pfyn servierte den 
Gästen ein ausgezeichnetes Mah Meh. Die fleissigen Frauen am 
Grill überzeugten mit Bratwürsten und Servelats. Das Geträn-
kebuffet hatte für jeden Geschmack etwas bereit. Die Kaffee-
stube mit Torten und Kuchen, spendiert vom Landfrauenverein 
Homburg, war so vielfältig, dass die Wahl schwerfiel. Auch für 
die Kinder gab’s diverse Angebote. Eselreiten, Schminken, Bas-
teln und Ballonfliegen lassen, sei hier erwähnt. Der wunderbar 
hergerichtete Stand mit den Eigenprodukten lud zum Einkauf 
ein.

Im Dorfverein integriert

Den Unterhaltungsteil bestritt die Alphornbläsergruppe «s’Zäh-
ni vo Homburg». Bei diversen Auftritten im Laufe des Tages spiel-
te die Gruppe dreistimmige Stücke und das Publikum wusste die 
Auftritte zu würdigen. Bereits seit 2010 treten die Damen und Her-
ren zusammen auf. Das Repertoire nimmt ständig zu und auch 
schwierige Stücke werden meisterhaft gespielt. Der Gemischte 
Chor Salto Chorale mit ihrem Mitglied Martin vom Wohnheim 
Lerchenhof wusste, (sie treten jedes Mal auf) mit diversen Liedern 
zu begeistern. Martin geht jede Woche in die Probe und ist begeis-
terter Sänger. Da der Auftritt quasi in seinem Zuhause stattfand, 

durfte er die Lieder auswählen. Martin ist ein Beispiel dafür, wie 
Integration in einem Dorfverein aussehen kann. Hits wie «Atem-
los» von Helene Fischer oder «I sing a Liad für Di» von Andreas 
Cabalier animierte das Publikum teilweise gar zum Mitsingen. 
Auch gemütliche Stunden gehen vorbei und am frühen Abend 
kehrte dann wieder der Alltag ein im Lerchenhof.

Gemischter Chor Salto Chorale mit Bewohner Martin in der 2. Reihe Mitte mit 
Brille. Am Lerchenhoffest wurden viele Eigenprodukte verkauft.

Kleinkaliber-Plausch 
in Hörhausen

Die Kleinkaliber-Schützen Hörhausen laden 
vom 24. bis 28. Mai 2017 zum Plauschschiessen

Dieser Anlass begeistert vor allem auch Teilnehmer, welche 
noch nicht über grosse Schiessfertigkeiten verfügen. Jugendli-
che dürfen bereits ab 10 Jahren mitmachen. Gewehre stehen gra-
tis zur Verfügung und sie werden durch schiesskundige Leute 
betreut. An diese Kategorie wird die Kranzauszeichnung zu re-
duzierten Bedingungen abgegeben. Mitmachen kommt vor der 
Punktzahl. Besonders interessante Bedingungen werden gebo-
ten bei gruppenweisem Mitmachen (ab 5 Personen). Achten Sie 
bei der Gruppenzusammenstellung auf gleichwertiges Schiess-
können. Ihre Kranzchancen sind so am Grössten.

An 15 Gruppen werden Swiss-Lose abgegeben. Der Gewinn 
ist nicht nur von der Punktzahl abhängig. Abends werden die 
Scheiben beleuchtet, so ist auch bei Dunkelheit der Schiessbe-
trieb möglich.

Für Ihren Besuch, sei es in der Festwirtschaft oder im Schiess-
stand, danken die Kleinkaliberschützen Hörhausen zum Voraus 
herzlich.

Schiesszeiten: Mittwoch, 24. Mai, ab 18.00 Uhr; Donnerstag, 
25. Mai, ab 16.00 Uhr; Freitag, 26. Mai, ab 18.00 Uhr; Sonntag, 
28. Mai, 9.00 bis 13.00 Uhr.

Gesucht: Sängerinnen und 
Sänger auf Zeit

Ökumenischer Kirchenchor Hüttwilen-Herdern sucht für 
«Missa pro Patria» von Johann Baptist Hilber Unterstützung

Der Ökumenische Kirchenchor Hüttwilen-Herden sucht Sän-
gerinnen und Sänger auf Zeit für die Aufführung «Missa pro 
Patria» von Johann Baptist Hilber. Die Chorproben unter der 
Leitung von Hyacinthe Deliancourt finden ab 6. Juni 2017 je-
weils von 20.15 bis 21.45 Uhr im Singsaal des Primarschulhau-
ses Hüttwilen statt. In den Sommerferien fallen die Proben aus. 
Das Werk wird am Sonntag, 17. September 2017 (Bettag) in der 
evangelischen Kirche Hüttwilen und am Sonntag, 1. Oktober 
2017 (Patrozinium) in der katholischen Kirche Herdern aufge-
führt. Sängerinnen und Sänger sind für dieses Chorprojekt – oh-
ne Verpflichtung zur Mitgliedschaft – herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf jüngere und ältere Singebegeisterte und er-
warten Sie am 6. Juni 2017. Weiter Auskünfte erteilt gerne Prä-
sidentin Jasmin Hanselmann, Hüttwilen, Telefon 052 552 34 19 
oder per E-Mail: jasmin.hanselmann@gmx.ch.

399 Schützen nahmen teil
31. Storenbergschiessen der Sportschützen Dettighofen

(rs) Das 31. Storenbergschiessen der Sportschützen Dettighofen 
gehört der Vergangenheit an. Dank guter Werbung bei den Schüt-
zen und Sponsoren konnte wiederum der Anlass erfolgreich durch-
geführt werden. Der Schiessplan wurde modifiziert, der wenig be-
liebte Stich auf die 20er Scheibe wurde entfernt, dafür ist der Bie-
nenstich auf die 100er Scheibe mit einem Teamwettbewerb ausge-
baut worden. Ein leichter Rückgang der Teilnehmerzahlen liess 
sich aber trotzdem nicht vermeiden. Die angestrebte Zahl von 400 
Schützen ist mit 399 doch noch knapp erreicht worden. Im ganzen 
wurden 16 970 Patronen verschossen. Am Absenden konnten den 

erfolgreichen Schützen Gaben im Wert von über 14 000 Franken 
übergeben werden. Grossen Zuspruch fand wiederum der Teiler-
stich, bei dem maximal 48 2er-Passen gelöst werden konnten. Die 
Auslenkung aus dem Zentrum in hunderstel Millimeter ergibt als-
dann den Teiler. In vier Kategorien wurde ein Festsieger ermittelt. 
Leider ist bei den Junioren in dieser anspruchsvollen Sportart ein 
Rückgang zu beklagen. Im Gruppenstich Hüebli schossen 22 
Schützen das Maximum von 80 Punkten, drei Vereine mit je 391 
Punkten (fünf Schützen) gewannen diesen Wettbewerb: 1. Pfäffi-
kon SZ, 2. Wildhaus, 3. Brunnadern. Im Bienenstich gewinnt mit 
769 Punkten Waser André aus Wattwil. Den Teamwettbewerb (drei 
Schützen) gewinnt Wila-Turbenthal vor Wildhaus und Wetzikon 
ZH. Den Gabenstich Storenberg absolvierten zehn Schützen und 
zwei Schützinnen mit dem Maximum von 100 Punkten. Die Aus-
zahlungsquote lag bei diesem beliebten Stich gar bei 104 Prozent. 
Als Sieger im Teilerstich steht Barth Harald aus Pfyn fest. Er ge-
winnt das schöne E-Bike im Wert von über 3200 Franken. Festsie-
ger bei der Elite/Senioren wird Hüppi Iwan, Ebnat-Kappel vor 
Schweizer Andreas, Brunnadern und Kündig Brigitta, Wetzikon 
ZH. Bei den Veteranen gewinnt Alder Elmar, Walzenhausen vor 
Müller Josef, Hünenberg und Bissig Werner, Engelberg. Bei den 
Junioren heisst der Sieger Züger Muriel, Galgenen, nachfolgend 
Kaiser René, Gams und Suter Nina, Gossau.Sämtliche Ranglisten 
sind unter www.sportschützen-dettighofen.ch einsehbar. Zum Ab-
schluss dankte Präsident Remo Schmied nochmals allen Helfern 
und Sponsoren für den gut verlaufenen Anlass und freut sich auf ein 
Wiedersehn im nächsten Jahr.

Präsident Remo Schmied, Wigoltingen (l.) mit Gewinner des E-Bikes, Harald 
Barth, Pfyn.

Hauseigentümer geben Gas
Hauseigentümerverband Thurgau: Abschaffung des 

Eigenmietwerts und 20 000 Mitglieder im Visier

Aufs Gaspedal drückte der Hauseigentümerverband 2016 vor 
allem beim Thema Eigenmietwert. Präsident Gallus Müller in-
formierte an der Delegiertenversammlung, dass im letzten No-
vember die Petition «Eigenmietwert abschaffen» auch dank der 
tatkräftigen Unterstützung aus dem Thurgau mit 140 000 Unter-
schriften in Bern übergeben werden konnte. Das habe Wirkung 
gezeigt. Zwar habe der Ständerat die Motion Egloff abgelehnt, 
die das gleiche Ziel verfolgte. Die zuständige Kommission für 
Wirtschaft und Abgaben des Ständerates habe aber Handlungs-
bedarf erkannt und ihrerseits eine Kommissionsinitiative verab-
schiedet, die einen Systemwechsel bei der Besteuerung des 
Wohneigentums herbeiführen soll. «Im eigenen Kanton hat sich 
der HEV Thurgau bei der Richtplanrevision eingebracht», er-
gänzte Müller. Und er bilanzierte mit Blick auf den Thurgauer 
Immobilienmarkt, dass das Umfeld stabil sei und aktuell keine 
Blasengefahr ausgemacht werden könne.

Vollgas geben möchte der grösste Verband im Kanton Thur
gau aber auch, um schnell das Ziel von 20 000 Mitgliedern zu 
erreichen. Im vergangenen Jahr stieg die Mitgliederzahl des 
HEV Thurgau immerhin leicht auf 18 680.

KANTON THURGAU


